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■ Aktiv werden
Nachwuchsbedarf in
Handwerks-Branchen
Bereits jetzt zeichnet sich ein
Mangel an Fachkräfte-Nach-
wuchs im haustechnischen
Handwerk ab. Dieser Trend
kann nach Ansicht des Bil-
dungsverbundes Haustechnik
Sachsen-Anhalt e. V. zum Pro-
blem werden. Gemeinsam mit
dem Bundesinstitut für Berufs-
bildung hat der Bildungsverbund
deshalb eine innovative Ausbil-
dungsinitiative gestartet. Um
materielle und finanzielle Res-
sourcen zu bündeln, wurde dazu

im Mai 2002 auf Initiative des
Fachverbandes SHK Sachsen-
Anhalt ein Netzwerk regionaler
Entscheidungsträger ins Leben
gerufen. Beteiligt sind die Ver-
treter von Ausbildungsbetrieben
im Sanitär, Heizung, Klima- und
Elektro-Handwerk, das Arbeits-
amt, die Handwerkskammer so-
wie die Berufsschulen I und III
aus Magdeburg, Ministerien des
Landes Sachsen-Anhalt sowie

das Solarzentrum in Barby. 
Im Vorfeld wurden über 100 Fir-
men befragt zu bisherigen Er-
fahrungen bei der Umsetzung ei-
ner Ausbildung, die den aktuel-
len betrieblichen Anforderungen
entspricht. Von besonderer Be-
deutung war auch die Befragung
von Lehrlingen der Branche. Es
stellt sich heraus, daß die Ju-
gendlichen durch fehlende be-
rufsvorbereitende Betriebsprak-
tika über zu wenig praktische Er-
fahrungen und handwerkliche
Fähigkeiten verfügten. Es fehl-
ten konkrete Vorstellungen zu
den Berufsbildern und über Ent-
wicklungschancen.

Sogenannte Zusatzmodule bie-
ten den Lehrlingen des gewerb-
lich-technischen und kaufmän-
nischen Bereiches mit Beginn
dieses Lehrjahres die Möglich-
keit einer lukrativen und trend-
orientierten Ausbildung. Darun-
ter sind zu verstehen: Kenntnis-
se zu gewerkeübergreifenden
Arbeiten, über neue Techniken
und Technologien, Reaktion auf
Veränderungen am Markt, kun-

denorientiertes Arbeiten und
auch der Erwerb von vielfältigen
Branchenkenntnissen im eu-
ropäischen Ausland.
Der Fachverband verfolgt mit
diesem Engagement das Ziel ei-
ner dringend notwendigen Ima-
gesteigerung für Handwerksbe-
rufe der o. g. Branchen als auch
der Bedarfsdeckung an qualifi-
ziertem Branchennachwuchs. Er
möchte damit auch ein steigen-
des Interesse bei Jugendlichen
an diesen Handwerksberufen
wecken, Anreize für eine trend-
gerechten Ausbildung in der
Branche Haustechnik und insge-
samt verbesserte Chancen auf
dem Arbeitsmarkt schaffen.

■ Demographie-
Initiative
Entwicklungen
im haustechnischen
Handwerk
Ausgeschrieben und gefördert
durch das Bundesbildungsmini-
sterium und den ZVSHK betei-
ligt sich der Bildungsverbund

Haustechnik Sachsen-Anhalt e. V.
mit 16 Betrieben der Branche an
einer „Demographie-Initiative“.
Das Hauptanliegen besteht dar-
in, sich bis zum Jahresende be-
wußt und intensiv mit einer mit-
telfristigen Personalplanung im
eigenen Betrieb zu beschäftigen. 
Hintergrund: Künftig werden
immer weniger jüngere Mitar-
beiter auf dem Arbeitsmarkt zur
Verfügung stehen und daß das
Durchschnittsalter der Beleg-
schaft steigen. Eine erfolgreiche
Personalrekrutierung wird des-
halb immer mehr von einem gu-
ten Image, der Attraktivität des
Berufes, von optimalen Arbeits-
bedingungen und -umfeld ab-
hängig sein.
Um auf diese Entwicklung vor-
bereitet zu sein, hat der Fachver-
band erstmalig in der Branche,
selbst einen Betriebsberater in
Anspruch genommen. Im Zusam-
menwirken aller Beschäftigten
einschließlich der Azubis wurde
die IST-Situation, spezielle Stär-
ken, erfolgversprechende Ge-
schäftsfelder und Zielgruppen
und die brennendsten Probleme
der Zielgruppe analysiert.

Künftig wichtiger denn je: eine trendgerechte Ausbildung

Im Rahmen der Demographie-Initiative analysieren SHK-Handwerksbe-
triebe mit professioneller Unterstützung Stärken, Geschäftsfelder und
die brennendsten Probleme


